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Gaulle spricht in Ludwigsburg  

singen paradieren französische Truppen vor ihrem Staatspräsidenten  

rt. Der französische Staats- 
de Gaulle wird am 9. Sep- 

m Hof des Ludwigsburger 
Schloss vor rund 4000 Jugendlichen 

en-Württemberg eine An-
sprache halten. Es sind vor allem Ju-
gendliche aus solchen Städten des 
Landes, die mit einer französischen 
Stadt eine Partnerschaft verbindet. 
Zu Beginn der Kundgebung, zu der 
auch Bundeskanzler Dr. Adenauer 
kommt, spricht Bundespräsident Dr. 
Heinrich Lübke. Ministerpräsident 
Kurt Georg Kiesinger wird zum 
Schluß das Wort ergreifen. Der Bun-
despräsident wird sich nach der Ver-
anstaltung am Portal des Schlosses 
von de Gaulle verabschieden. Bun-
deskanzler Dr. Adenauer wird den 
hohen französischen Gast zum Flug-
hafen Stuttgart-Echterdingen beglei-
ten. Von dort fliegt de Gaulle nach 
Paris zurück. 

Für den Besuch des französischen 
Staatspräsidenten werden in Baden-
Württemberg umfangreiche Sicher-
heitsvorkehrungen getroffen. Heute, 
Mittwoch, findet im baden-württem-
bergischen Innenministerium eine 
große Einsatzbesprechung statt. Der 
Einsatz der  Polizei wird zentral ge- 

leitet. Der Vorbereitung des Besuches 
de Gaulles diente auch eine mehr-
stündige Besprechung, die in der Villa 
Reitzenstein, dem Sitz des baden-
württembergischen Staatsministe-
riums, geführt worden ist. Etwa 50 
Personen, Beamte von Ministerien, 
der Stuttgarter Polizeipräsident, der 
Landespolizeidirektor von Nordwürt-
temberg sowie Vertreter der Verwal-
tung des Flughafens Stuttgart, der 
Stadt Ludwigsburg und der Ludwigs-
burger Schloßverwaltung erörterten 
Einzelheiten des Besuchsprogramms. 

Der französische Staatspräsident 
trifft am Vormittag des 9. September 
von München kommend auf dem 
Flughafen Stuttgart - Echterdingen 
ein. Nach einer Begrüßung fliegt de 
Gaulle mit einem Hubschrauber nach 
M ü n s i n g en weiter, wo eine Pa-
rade französischer Truppen stattfin-
det. Nach dem Rückflug gibt die Lan-
desregierung in der Villa Reitzenstein 
für de Gaulle einen Empfang. Danach 
fährt der französische Staatspräsident 
durch Stuttgart nach Ludwigsburg. 


